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Die Dokumentation und die Auswertung von 
Informationen über das Schädigungsverhal­
ten und die Instandhaltung landtechnischer 
Arbeitsmittel während deren Lebensdauer 
sind eine ' wesentliche Voraussetzung für 
technisch-ökonomisch richtige Entscheidun­
gen über die DUrchführung des Instandhal­
tungsprozesses. Mit Hilfe der Mikrorechen­
technik können der relativ hohe Aufwand für 
die Erfassung, Speicherung und Auswertung 
dieser Informationen wesentlich gesenkt und 
die Informationen aktuell und in höherer 
Qualität zur Verfügung gestellt werden . 
In der DDR wird gegenwärtig eine Reihe von 
Teillösungen und -programmen erprobt [1 
bis 5]. um geeignete Software zur Rationali­
sierung dieser Prozesse im Bereich Technik · 
der LPG und VEG zu schaffen. Im Mittel­
punkt steht dabei der Aufbau eines Daten­
speichers "Instandhaltung" (Bild 1). Dieser 
Datenspeicher wird aus folgenden Teilen be­
stehen: 
- Lebenslaufakten Technik 
- Richtwerte/Normen/Normative/Kennzah-

lenl Parameter . 
Unter dem Begriff "Lebenslaufakten Tech ­
nik" wird ein Komplex von Dateien verstan­
den" der alle wesentlichen aktuellen sowie 
zu archivierenden technischen, technologi­
schen, ökonomischen und organisatorischen 
Informationen der Einzelmaschinen von der 
Inbetriebnahme bis zur Aussonderung ent­
hält, die der Planung, Durchführung und Ab­
rechnung des Instandhaltungsprozesses die­
nen. Als aktuelle Daten werden im Normal­
fall die Informationen des laufenden Jahres 
bezeichnet. 
Der Komplex der Richtwerte, Normen, Nor­
mative, Kennzahlen und Parameter besteht 
aus Dateien, die alle auf eine "Durchschnitts-

maschine" bezogenen notwendigen techni ­
schen, technologischen, ökonomischen und 
organisatorischen Informationen eines Ar­
beitsmitteltyps oder einer -gruppe zur Pla­
nung, Durchführung und Abrechnung des 
Instandhaltungsprozesses erfassen (Richt­
wertdateien). Für den Teil der "Lebenslaufak­
ten Technik" liegen zwei Lösungen vor, die 
gegenwärtig erprobt werden: 
- Projekt "LL" (Weiterentwicklung des 

SIOS-Projekts "LL") 
- Projekt "LELA". 
Die Grundlage dieser Projekte bilden die 
handgeführten Lebenslaufkarteikarten und 
weitere Dokumentationen im Bereich Tech­
nik, die u. a. für den Aufbau der Richtwertda­
teien (z. B. Instandhaltungsvorschriften, be­
triebliches Prämienberechnungssystem 
usw.) sowie für die Bewertung der Zuverläs­
sigkeit und des Schädigungsverhaltens not- . 
wendig sind. 

" Projekt "LL" 
Das Projekt "LL" wurde in Abstimmung mit 
dem VEB Wissenschaftlich-Technisch-Öko­
nomisches Zentrum (WTÖZ) Landtechnische 
Instandhaltung Berlin in der LPG (0) Dürr­
weitzschen mit' Unterstützung der LPG (P) 

. Machern, beide Bezirk Leipzig, erarbeitet 
und dient als Grundlage für den weiteren 
Aufbau des Datenspeichers )nstandhaltung" 
durch den VEB WTÖZ. 

1.1, Grundlagen 
Die in die "Lebenslauf!\kten Technik" aufzu­
nehmenden Informationen sind von den Zie­
len ihrer Nutzung abhängig. Beim Aufbau 
dieses Projekts und bei der weiteren Pro­
grammierung bis Ende 1988 wird von folgen-
den Zielen ausgegangen: . 

Bild 1. Stufen der Komprimierung der technischen, technologischen, ökonomischen und organisatori­
schen Informationen über SchädigungslIerhalten und Instandhaltung landtechnischer Arbeitsmit­
tel 
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- Erfassung und Aus..yertung von Informa­
tionen zur Planung und Abrechnung der 
Instandhaltung (u. a. Baugruppenwechsel, 
Kraftstoffverbrauch, Aufwand und T~r­
mine der ·lnstandhaltungsmaßnahmen 
usw.) 

- Erfassung des Verbrauchs von Hauptbau­
gruppen der konkreten Arbeitsmittel (u . a. 
Motor, Reifen, Batterien, Vorderachsen 
usw.) 

- Kontrolle der organisatorischen Durchfüh­
rung von Instandhaltungsmaßnahmen 
(u. a. Einhaltung von Revisionsintervallen, 
Pflegeintervallen, Überprüfung der Ver­
kehrssicherheit usw.) 

- Beeinflussung des Verhaltens der Mecha­
nisatoren und InstandhaltungsspezialIsten 
hinsichtlich des sorgsamen Umgangs mit 

. den Arbeitsmitteln und der qualitativen 
Durchführung der Instandhaltung auf der 
Grundlage der Ausw.ertungen der in den 
Lebenslaufakten enthaltenen Informatio­
nen (u . a. Ausfahrtkontrollen, Grenznut-

. zungspauerwettbewerb usw_). 
Die Nutzung des Projekts "LL" ist unter fol ­
genden Voraussetzungen möglich:, 
- Hardware/Software: 

Büro-/Personalcomputer A5110, A5120, 
A5130, PC1715 
Betriebssystem SCP; Werkzeuge REDA­
BAS, KP 
Bildschirm 24 x 80 Zeichen 
2 Diskettenlaufwerke 

(dwch ein Generierungsprogramm ist 
eine Anpassung an die jeweils vorhan­
dene Technik möglich) 

- AusgangsdateniDokumentationen: 
herkömmliche Lebenslaufkarteikarten 
Instandhaltungsvorschriften 
Prämienvergütungsordnung für die zu 
erreicher1de effektive Lebensdauer der 
Baugruppen im Wettbewerb derMecha­
nisatoren 
Aufstellung der Bestände der Tankstel­
len 

- weitgehend Maschineneinzelabrechnung 
- Notwendigkeit einer Überprüfung und 

u- U. Veränderung des Belegwesens für 
die Datenerfassung. 

1.2. Programmbeschreibung 
Im Projekt "LL" werden folgende Programm­
zweige realisiert: 
- Erfassung und Auswertung des Kraftstoff­

und SchmierstoHverbrauchs 
- Erfassung und Auswertung der effektiven 

Lebensdauer von Baugruppen 
- Berechnen der Prämien für die Mechani­

satoren (einschließlich Druck der Abrech­
nungslisten) 

- operative Pflegeplanung 
- statistische Auswertungen. 
Die Identifizierung jedes Arbeitsmittels er­
folgt über einen Kostenträger und den Ver­
antwOrtungsbereich. Dieser Schlüssel ver­
bindet alle Dateien miteinander. 
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Bild 4. Beispiel für die Auswertung des Kraftstoff· und Schmierstoffver· 
brauchs (Auszug .aus der jahresliste) 
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Bild 2. Auszug aus der Prämienliste für die von den Mechanisatoren erreichte 

lebensdauer von Baugruppen 
Bild 5. Beispiel für die Auswertung des Kraftstoff· und Schmierstoffver· 

brauchs (Auszug aus der Monats:lste) 

1.2.1 . Verwaltung der Arbeitsmittel-
stammdaten . 

Unter den Stammdaten werden weitgehend 
unveränderliche Informationen zur Identifi· 
zierung des Arbeitsmittels und bestimmter 
Baugruppen verstanden. Im Projekt .. ll" wer· 
den folgende Stammdaten erfaßt: 
- Verantwortungsbereich 
- Kostenträger 
- Typ 
- polizei liches. Ken nzeichen/ Fah rgestell· 

nummer 
Baujahr 
Inbetriebnahme (Monat/Jahr) 

- Batteriegröße (V/Ah) 
- Reifen vorn 
- Reifen hinten 

Name des Stammfahrers. 

1.2.2. Erfassung und Auswertung des 
Kraftstoff· und Schmierstoff· 
verbrauchs 

In diesem Teil wird die Verwaltung der Kraft· 
und Schmierstoffbestände der Tankstellen 
sowie die Erfassung des Verbrauchs der ein· 
zeinen Fahrzeuge realisiert. Folgende Punkte 

. werden abgearbeitet: 
- Anzeige und Druck der Kraftstoff· und 

Schmierstoffbestände der Tankstellen mo­
natlich oder jährlich 

- Korrektur der Bestän.de der Tankstellen 
- Zugang zu den einzelnen Beständen der 

Tankstellen mit gleitendem Verrech­
nungspreis 

- Verkauf, d. h. Abgang vom Bestand der 
Tankstelle . 

- Umlagerungsbuchung nach Eingabe der 
Zieltankstelle; bei unterschiedlichen Prei· 
sen der Zieltankstelle erfolgt die Preiskor· 
rektur 

- Betanken der einzelnen Fahrzeuge 
Abgang von der jeweiligen Tankstelle 
Stellen der Verbrauchszähler der Bau· 
gruppen, wenn es sich um DK·Verbrauch 

. handelt 
- Stellen der Kilometerzähler. wenn es sich 

bei den Baugruppen um die Abrechnung 
in km handelt . 

- über einen internen Schalter wird die Pro· 
tokollierung mit Drucker zu· oder abge· 
schaltet; GrundeinsteIlung ist die Zuschal· 
tung. 

Bild 3. Auszug aus der Erfassungsliste zu den Instandhaltungsmaßnahmen (Eingabe liste in den Rechner) 
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1.2.3. Erfassung der effektiven lebens· 
dauer der Baugruppen und 
Berechnung der Prämien 

Zur Realisierung dieses Programmzweiges 
ist zunächst die Festlegung der zu erfassen· 
den Baugruppen durch den technischen Lei· 
ter notwendig. Die Baugruppen werden 
durch zwei Buchstaben verschlüsselt (z. B. 
MO Motor. VA Vorderachse, re Reifen, BA 
·Batterie). Bei Batterien und Reifen ist zusätz­
lich eine Nummer' notwendig. Die Erfassung 
der effektiven lebensdauer wird durch das 
Stellen eines Zählers beim Eintragen der ge· 
tankten Mengen im Zweig "Kraftstoff· und 
Schmierstofferfassung" realisiert. Unter­
schieden wird zwischen neuen Baugruppen 
(vom Hersteller) und Austauschbaugruppen 
(instand gesetzt). Die Daten der ausgebauten 
Baugruppen bleiben für eine statistische Aus· 
wertung weiter erhalten. 
Zur Bestimmung der Prämien für die Mecha· 
nisatoren ist der Aufbau einer Prämiendatei 
erforderlich [6]. Für die Mechanisatoren 
wird auf der Grundlage der im aktuellen Zeit· 
raum ausgebauten Baugruppen eine Prä· 
mienliste erzeugt (Bild 2) . 

1.2.4. Operative Pflegeplanung 
Beim Erfassen des Kraftstoffverbrauchs der 
Fahrzeuge werden gleichzeitig die entspre· 
chenden Pflegegruppenzähler aktualisiert. 
Auf dieser Grundlage kann wöchentlich die 
liste der in der nächsten Woche zu pflegen. 
den Arbeitsmittel auf dem Bildschirm oder 
mit dem Drucker ausgegeben werden. 

1.2.5. Statistische Auswertungen 
Die in den lebenslaufakten vorhandenen Da· 
ten können auf vielfältige Weise ausgewertet 
werden. Eine erste Variante ist in diesem 
Projekt mit der Ausgabe der Altersstruktur 
der Fahrzeuge und der Baugruppen (im Fahr· 
zeug befindliche und ausgebaute) reali· 
siert. .' 

1.3. Weitere Entwicklung und Ausbau· 
fähigkeit des Projekts 

Auf der Grundlage des vorhandenen Datei· 
konzepts werden vom VEB WTÖZ Landtech· 
nische Instandhaltung folgende Programm· 
teile ergänzt: 

Aufbau der Datei der Instandhaltungsmaß· 
nahmen 
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Diese Datei wird die Termine und Kosten 
(Materialkosten und Kosten der lebendi· 
gen Arbeit einschließlich Gemeinkosten) 
definierter Instandhaltungsmaßnahmen 
speichern (Bild 3). Erste Erprobungen zu 
diesem Programmteil wurden' in der 
LPG(P) Klosterhäseler, Bezirk. Halle, vor· 
genommen. 

- Planung und Abrechnung der vorbeugen· 
den Instandsetzungen in den Werkstätten 
der LPG und VEG 
Planung und Abrechnung der planmäßig 
vorbeugenden Instandhaltung. 

1.4. Zusammenfassung 
Das Projekt "LL" wird gegenwärtig in mehre· 
ren Landwirtschaftsbetrieben erprobt. Nach 
dem erfolgreichen Abschluß dieser Erpro· 
bung steht es zur Breitenanwendung zur Ver· 
fügung . Mit Hilfe des Softwarewe"rkzeugs 
REDABAS können die Nutzer betriebsspezifi. 
sehe Erweiterungen und Änderungen selbst 
vornehmen. Aufgrund der Nachteile dieses 
Werkzeugs hinsichtlich Speicherplatzintensi · 
tät und Programmlaufzeiten wird eine Pro· 
grammierung bestimmter'Teilprogramme in 
PASCAL vorgenommen werden. 

2. Projekt "LELA" 
Die rechnergestützte Lebenslaufakte für 
Traktoren und Nutzkraftwagen "LELA" wurde 
in gemeinsamer Forschungsarbeit zwischen 
der TU Dresden, Sektion Kraftfahrzeug" 
Land· und Fördertechnik und dem VEG(O) 
Borthen erarbeitet. Für das Gesamtkonzept 
wurden die gegenwärtigen Möglichkeiten 
der Primärdatenerfassung der Landwirt· 
schaftsbetriebe sowie die Speicherkapazität 
der Büro· und Personalcomputer berücksich· 
tlgt. Aus diesem Grund kann das Projekt 
"LELA" in mittelgroßen Landwirtschaftsbe­
trieben mit Beständen von 160 Maschinen 
angewendet werden. 

z. ,. Dateienaufbau 
Das Projekt "LELA" besteht aus 6 Dateien: 

Kostenträgerdatei 
- Stammdatei 
- Kraftstoffdatei 
- Baugruppendatei 
- Pflegedatei 

Kostendatei . 
Die Kostenträgerdatei hat eine Hilfsfunktion 
zur Identifizierung der MC)schine. 
Als Stammdaten werden aufgenommen: 

Fahrzeugtyp 
Polizeiliches Kennzeichen 
Baujahr 
Inbetriebnahme 

- Motornummer 
Name des Stammfahrers 
Datum der Abstellung 

- Abstellprotokpllnummer 
- Datum der letzten Hauptüberprüfung: 
Die Kraftstoffdatei bildet die Hauptdatei, da 
andere Dateien auf sie aufbauen (z. B. Bau­
gruppendatei, Pflegedatei). In diese Datei 
werden für die einzelnen Kostenträger fol­
gende Parameter aufgenommen: 
- Kraftstoff- und Schmierstoffverbrauch 
- Einsatzstunden bei unterschiedlichen Ar-

beitsarten (leicht, mittel, schwer) . 
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In Zukunft werden bereits vorhandene Pro· 
gramme zum Überspielen des kumulativen 
monatlichen Kraftstoffverbrauchs (AWI, 
MAWI, FINA) genutzt. Gegenwärtig können 
die Daten für 5 Jahre als monatliche EinzeIda­
ten gespeichert werden. Später stehen sie 
nur noch als Summe zur Verfügung. 
In der Baugruppendatei können für 36 ver­
schiedene Baugruppen ausgewählte Schädi­
gungen sO'lvie die Gründe für den Wechsel 
gespeichert werden. Die Baugruppencodie­
rung bildet die Grundlage für den Material­
entnahmeschein und die Abrechnung der 
Arbeitsleistung, um den Datenfluß zu garan­
tieren. Der Kraftstoffverbrauch wird aus der 
Kraftstoffdatei übernommen. Reifen können 
auch In der Mengeneinheit "gefahrene Kilo­
meter" abgerechnet werden . 
Die Pflegedatei soll rückwirkend Informatio­
nen zur durchgeführten Pflege liefern. Fol­
gende Daten werden durch die Pflegestation 
erfaßt: 

Tag/Monat/Jahr 
- Kostenträgernummer 
- Pflegegruppe 
- Abweichung zum vorgeschriebenen Pfle-

getermin in Tagen 
Note für die Pflege des Maschinenbedie­
ners 

- Arbeitskraftstunden für Pflege und Dia· 
gnose 

- Abstellprotokollnummer. 
Die Kostendatei wurde als Arbeitsinstrument 
des Leiters Technik erstellt, damit der Ver­
lauf der Instandhaltungskosten im vorher ge­
wählten Zeitraum ständig überblickt werden 
kann. 
Im VEG (0) Borthel1 wurde folgende Unter­
gliederung der Kosten vorgenommen: 

Eigenkosten: Materialkosten, Lohnkosten, 
Gemeinkosten, Pflegekosten, Diagnoseko· 
sten 

- Fremdkosten: Materialkosten, Lohnko­
sten, Gemeinkosten, Pflegekosten . 

z.z. Auswerteprogramme 

Aufbauend auf den gegenwärtig zu lösenden 
. Aufgaben im VEG (0) Borthen und dem not­
wendigen Informationsbedarf wurde zur 
Auswertung folgendes Softwarepaket erar­
beitet: 

Kraftstoff- und Schmierstoffauswertung 
Ausdruck jahresrangliste 
Ausdruck Monatsliste 
Motorölverbrauch seit letztem Motor­
wechsel 

- Baugruppenauswertung 
Bestimmung der Anfallfaktoren 

· Bewertung der Betriebszeit 
· Baugruppenüberwachung 
Kostenauswertung 
'. Richtwerte für die Instandhaltungspla­

nung 
· Energiebezogene Instandhaltungskosten 
· Diagnoseeinfluß auf die Kosten . 

Es wird bis zum Ende des jahres 1987 durch 
folgende Programme erweitert werden: 
- Leistungsvergleich "Bester Mechanisator" 
- Berechnung betriebsspezifischer Vorga-

ben für die effektive Lebensdauer von 
19 Baugruppen 

- Materielle Stimulierung für 19 Baugrup-
pen. 

Beispiele für die Auswertung des Kraftstoff­
und Schmierstotfverbrauchs und der Kosten 
sind in den Bildern 4 und 5 zusammenge­
stellt. 

Z.3. Weitere Entwicklung 
Die im VEG (0) Borthen rechnergestützte Le­
benslaufakte für Traktoren und Nutzkraftwa­
gen entspricht den heutigen Möglichkeiten 
der Primärdatenbereitstellung, -sammlung 
und -übertragung (meist manuell) sowie der' 
rechentechnischen Ausstattung vieler Land­
wirtschaftsbetriebe. 
Im weiterführenden Konzept des Projekts 
"LELA" wird davon ausgegangen, daß Daten­
bestände nur an den Stellen verwaltet und 
gepflegt werden, wo sie entstehen und wo 
im Normalfall auch mit ihnen gearbeitet 
wird. Im Gesamtsystem der rechnergestütz­
ten Instandhaltung müssen örtliche System­
rechner (z. B. Diagnosestation, Pflegestation, 
Instandsetzungswerkstatt, Leiter Technik) mit 
einem Zentral rechner zusammenarbeiten, 
um aktuelle Daten in hoher Qualität an ver­
schiedenen Stellen zur Verfügung zu ha­
ben. 

3. Zusammenfassung 
Im Beitrag wurden zwei Projekte für den Auf­
bau und die Auswertung von Lebenslaufak­
ten landtechnischer Arbeitsmittel mit Hilfe 
der Mikrorechentechnik vorgestellt. Beide 
PrOjekte werden z. Z. in einigen Landwirt­
schaftsbetrieben erprobt. I n der zentralen 
ArbeItsgruppe "Rechnergestützte Instandhal­
tungsplanung der Landtechnik" werden pe­
riodisch die ErproQungsergebnisse vorge· 
stellt und eine Abstimmung der Arbeiten der 
beteiligten Partner vorgenommen, 
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